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Seit Jahrhunderten wa-
ren Meuchelmörder das sicherste Sta-
pelprodukt Jtal'ien'K.

Die Herzogin von Litta
nannte sich das We'ib, welches nahezu
26 Jahre lang im Quirinal die Rolle
der Maintenon zu spielen versuchte.

Der Sonntag scheint der
Lieblingstag für italienische Meuchel-
mörder; auch Präsident Carnot und

Premier Eanovas del Castillo wurden
am Sonntag ermordet.

Wie ungeheuer einfach
es doch ist, die Mehrheit zu erlangen;
man murrst einfach so viele der Gegner
ab, bks man die Mehrheit hat. Man
lese, bitte, die Aussagen in oem Goebel-
Mordprozeß! (F. W. Fr. Pr.)

Senator Wellington, der
vor vier Jahren die republikattische
Campagne in Maryland leitete, hat
neuerdings die Republikaner in arge
Schwulitäten gebracht durch das Ge-
rücht. daß er beabsichtige, für Bryan
zu- ?stunrpen."

?Wen de t En ch nich t ab, o
Amerikaner, vor unserem Nothschreie!
Höret uns und richtet so, wie Vernunft
und Gewissen es von Euch verlangen!"

(Aus dem Mahnruf des Volkes der

Filipinos an das Volk ver Vereinigten
Staaten.)

Gott, der Allmächtige,
weiß, w'ie ungerecht der Krieg ist, den
die imperialistischen Waffen gegen un-
ser unglückliches Land vom Zaune ge-
brochen haben und aufrecht erhalten!

(Aus dem Mahnruf 'des Volkes der
Filipinos an das Vo'k der Vereinigten
Staaten.)

In Albany im Empire-
Staate hat eine Gesellschaft Zum
Schutze gegen das ?Lebendig begraben
werden" sich incorpor'iren lassen. An-
züglich bemerkt dazu der College vom
?Buffalo Volksfreund": ?Ob es wohl
Politiker sind, die solchergestalt weise
Vorsora für den 6. November tref-
fen?"

Jetzt sollte mand och end-
lich über das gelbe, schlitzäugige Gesin-
del die 'Geduld verlieren. In homöo-
pathischen Dosen lassen sie uns Hoff-
nungsstrahlen zukommen und versu-
chen, Bedingungen zu stellen. Sind
denn die Mächte so ohnmächtig, daß siezusammen tticht wagen, vor 'die Höhle
des Drachen zu rücken?

Das deutsch -a me r'ik an i-
sche Votum in neun Entscheidungsstaa-
ten des mittleren Westens :

. Deutsche DeutschesStaat. Bevölkerung. Votum.

Ohio 807,000 161.400
Indiana 321,00 64.200
Illinois 962.000 192,400
Michigan 380,000 76.000
Wisconsin 751.000 150,200
Minnesota 334,000 66,800
Nebraska 196,000 39,200
Kansas 150,000 30,000
Kentucky 124.000 24,800

König Humbert's Ermordung.
?Du Lasterhöhle Fürstenblut Be-

rauschter?" So läßt Byron den Do-
gen Marino Falieri kurz vor der Hin-
richtung d:e Stadt Venedig nennen.
Das Wort paßt noch viel besser auf
Italien, denn feit den Tagen des Ro-
mus und Darquinius sind wohl in
keinem Lande dev Welt so viele Für-
sten ermordet worden, als in Italien.
Und es waren durchaus nicht viel
verhaßte Tyrannen von der Sorte
Caligiilus', Maximin's und Al-
boin's, die dort dem Mordftahle zum
Opfer fielen, oder wie Otto der Zwei-
te und Heinrich der Sechste durch Gift
in eine bessere Welt befördert wurden;
es waren große Männer darunter,
Zierben ihres Standes.

König Humbert hatte so ziemlich
alle Tugenden und Fehler seines ur-
alten Geschlechts. Der erste Savoyer
war sin Sachsengraf, Namens Wal-
bek aus dem Hause Wittekind's; er
war einer der treuesten Anhänger
Heinrich des Vierten und wurde von
diesem zum Grafen von Savoyen er-
nannt. Die glänzendste Gestalt die-
ses Hauses war Prinz Eugen, der
Waffengefährte Marlborough's.

König Humbert war in seiner Ju-
gend ein Held im Kriege, und er war
seit 30 Jahren allen Verlockungen zum
Trotz eiN'treuer Genosse des Dreibun-
des.

Trotz zeitweiliger Sultanslaunen,
die ihn 'sogar einmal als Zeugen in
inen Scheidungsprozeß verwickelten,
lebte er mit der Königin Marguerita
in sehr glücklicher Ehe. und der Haß
des Volkes wird ihn wohl schwerlich
persönlich getroffen haben, sondern
nur immer das System, welches er
vertrat. Italien ist nämlich seitJahr-
hun-derkn eines der verwahrlosesten
Länder der Welt. Gute Zeit hat das
italienische Volt seit Jahrhunderten
nicht gesehen; auf Besserung ist unter
Hen gegenwärtigen Verhältnissen kaum
zu rechnen. Aber man kann doch nicht
einsehen, warum gerade der König
ermordet werden mußte, der diese Zu-
stünde nicht geschaffen hat und mit
dem besten Willen nicht ändern konn-
te; am guten Willen hat es ihm ja nie
gefehlt. Der König war wirklich ein
gutherzigen Mensch; er begnadigte
nicht nuv seinen ersten AttentäterPas-
sanante, er erhielt dessen alte Mutter
sogar bis an ihr Lebensende durch
eine Pension. Er war immer in Geld-
noth, weil er über seine Mittel leben
nrußte; aber er schenkte das Hemd vom
Leibe weg. Wenn er auch kein schö-
pferisches Talent war. so hat er sei-
nem Volke doch manche Wohlthaten
rtviesen. die Monopolisirung des Ch-
ininhandels durch den Staat zum Be-
sten des armen Volkes war eine der
zgrößien.

Sein Sohn und Nachfolger Viktor
Emanuel der Dritte ist 31 Jahre alt
und mit einer Tochter des Fürsten der

Schwarzen Berge vermählt.

An das amerikanische Volk.
Von. Carl-Schurz,

Ich bin tief davon überzeugt, daß
/die Befolgung der imperialistischen
Politik, eine Politik des verbrecheri-
schen Angriffs durch gewaltsame Er-
oberung und willkürlicher Herrschaft
über unterjochte Völkerschaften, die
unabtvendbare Folge haben wird, ei-
nerlei was auch die ursprüngliche Ab-
sicht gewesen sein mag, daß die funda-
mentalen Grundsätze unserer demo-

kratischen Regierung gestürzt werden.
Um ein solch' großes Unglück abzu-
wenden, ist es nothwendig, daß das

amerikanische Volk auf dem kürzesten
Wege und in der unzweideutigstein
Weise diese undemokratische Politik
des verbrecherischen Angriffs und der
Unterjochung fremder Völkerschaften
unter amerikanischer Oöerherrsckast
zurückweist. Und Das kann gegen-
wärtig nur dadurch geschehen, daß Hr.
McKinley in der bevorstehenden Prä-
sidentschaftswahl geschlagen wird.

Um Dieses zu erreichen, werden wir
vielleicht einen hohen Preis bezahlen
müssen und zwischen zwei Uebeln zu
wählen haben. Aber es steht so viel
auf dem Spiele, daß wir uns mit
Recht fragen müssen, ob es überhaupt
möglich ist, daß irgend ein Preis zu
hoch sein kann, und ich sage Dies nach
sehr reiflicher Ueberlegung als ein sehr
conservatioer Mann, der einen großen
Theil seines öffentlichen Lebens dem
Kampfe gegen die Fmanztheorie'n des

Hrn. Bryan gewidmet hat.
Sogar tvenn es wahr wäre, daß

Hr. Bryan im Falle seiner Erwäh-
lung uns in eine nationale Revolution
stürzen würde, so würde Das nach
i .iner Meinung lange nicht eine solch'
c.nste und gefährliche Revolution sein,
als die, in welche uns die Politik des
Imperialismus unabwendbar stürzen
wird.

Der Schaden könnte viel leichter u.
viel schneller geheilt werden, als die
durch die Politik des Imperialismus
verursachte vollständige Vernichtung
der fundamentalen Grundsätze unse-
rer Demokratie.

'Und könnt Ihr blind sein gegen die
gefährlichen Wirkungen, welche, die
imperialistische Tendenz jetzt schon aus
uns selbst und auf das Gemüth des
Volkes ausübt? Hört Ihr nicht, mit
welch' spöttischer Leichtfertigkeit die
Unabhängigkeits-Erklärung behandelt
wird und wie mit den in derselben be-
gründeten hohen Idealen der Freiheit
und der Menschenrechte, die unserem
Volke so lange heilig waren, leichtes
Spiel getrieben wird? Wie die Lehren
Washington's und Lincoln's als ver-
altete Wiegenlieder belächelt werden,

und wie die Bundesverfassung, wenn
sie habgierigen Plänen im Wege sieh:,
leichtfertig auf die Seite geschoben
wird, mit der losen Bemerkung, daß
Verfassungen für Menschen, aber nicht
die Menschen für Verfassungen ge-
macht werden?

Es kann nicht oft genug wiederholt
werden, daß es Dinge giedt. die wohl
von monarchischen und aristokratischen
Regierungen gethan werden können,
ohne daß sie Schaden leiden, die aber
nimmermehr von einer Demokratie ge-
than werden können, die aus das allge-
meine 'Stimmrecht gegründet ist. ohne
daß sie als 'Demokratie schließlich zer-
rüttet wird.

Und eins dieser Dinge ist die will-
kürliche Beherrschung fremder Völker
als Unterthanen.

Uebrigens wird oft England jetzt
als in Beispiel angeführt c'ne

Demokratie genannt. Das ist ei; Irr-
thum. England ist keine Demokratie,

sondern eine Monarchie mit demokra-
tischen Tendenzen, aber sehr mächtigen
und zähen aristokratischen Traditio-
nen.

Was eine Demokratie, die auf das
allgemeine Stimmrecht gegründet ist.
wie die unsrige. am Meisten bedars,
um ibren Fortbestand zu sichern ist
das Element des conseroatioen Gleich-
gewichts. Dies kann nur da vorhan-
den sein, wo das Volk Vertrauen hat
in die Grundsätze, auf welche Hi? de-

mokratischen Einrichtungen gegründet
sind; wo das Volk Ehrfurcht hat vor
bohen 'ldealen und geheiligten Ueber-
lieferungen, wo das Volk Achtung bat
vor den Geboten und Verboten der

Verfassung. Nimmt man diese con-
seroatioen und veredelnden E nflüsse
hinweg, so verbleiben in solch' einer
Demokratie als Triebkräfte nur noch
die Habgier und die LeidensHait.

Ich kann mir keine widerwärtigere
Regierungssorm denken, als eine De-
mokratie, die keine Ideale mehr hat
und in der alle Bestrebungen darauf
gerichtet sind, die Gewalt Zu selbstsüch-
tigen Zwecken auszunützen.

Es mag wirklich Leute geben, die
aus den Philippinen viel Geld zu ver-
dienen hoffen, nachdem wir sie wirklich
nach vielem Blutvergießen und voll-
ständiger Verwüstung unterjocht ha-
ben and sie mit despotischer Gewalt
regieren, aber wer sind sie? Nich' das
Volt im Allgemeinen, besonders nicht
die arbeitende Bevölkerung, son'dern
nur einige wenige Günstlinge.

Ich möchte besonders die Aufmerk-
samkeit unserer conseroatioen Mitbür-
ger fesseln, die durch den Gedanken be-
unruhigt sind, baß möglicherweise die
politischen Kämpfe in dieser Demokra-
tie. die sich 'durch das allgemeine
Stimmrecht bethätigt, sich zu einem
Kampfe der Armen gegen die Reichen
entwickeln könnte.

Was war es Anderes, das die Mas-
sen des amerikanischenVolkes so mäch-
tig erregte, als das Gesetz angenom-
men wurde, das den Porio Ricanern
Freihandel mit den Ver. Staaten ab-
spricht? Es war'die plötzliche Offen-
barung Dessen, was der Imperialis-
mus wirklich bedeutet: die willkürliche
Herrschaft emes Volkes über ein ande-
res; es war der Bruch des Verspre-
chens der Freiheit und der Prosperi-
tät, das wir den Porto Ricanern ge-
geben hatten, die aus der Tiefe ihres
Elendes und ihrer Verzweiflung ver-
geblich an unseren Gerechtigkeitssinn
appellirt hatten; es war das Schau-
spiel, das der Präsident und der
Kriegssekretär gaben, als sie aus ir-
gend einem Grunde ihre emphatische
Erklärung ?der ?einfachen Pflicht"
(plain duty) fallen ließen.

Es war alles Dieses, aber noch et-
was mehr. Es war die Thatsache,
daß durch die Porto ricanische Ange-
legenheit gleichsam der Schleier gelüs-
tet wurde, hinter dem das Volk eine
Gruppe von Leuten sah, welche unsere
Regierung zu controlliren versuchte u.
in großem Maaße schon controllirte,
um sich durch Manipulirung unserer
Kolonialpolitik zu bereichern. Wel-
chen Eindruck muß eine solche Szene
auf das Volk zu einer Zeit machen, in
der das Wort Plutokratie auf allen
Lippen ist?

Weit mehr, als irgend eine andere
Regierungssorm, bedarf die Demokra-
tie, die sich durch vas allgemeine
Stimmrecht bethätigt, den conservati-
ven Einfluß hoher Prinzipien und ge-
heiligter Ideale von Recht und Gerech-
tigkeit und volkstümlicher Anschau-
ungen. die auf solche Prinzipien und
Ideale gearündet sind. Wenn diese

verschwinden, so werden böse Leiden-
schaften und Habgier und selbstsüchtige
Bestrebungen an ihre Sielle treten und
die alleinige Triebfeder ihrer Hand-
lungen werden, da kein höherer Ge-
danke übrig bleibt, an den man appel-
lirn könnte. Das ist ver neue Kurs,
in welchen uns die imperialistische Po-
litik hineintreibt.

Nichts ist emer Demokratie, wie
ver unsrigen. gefährlicher, als vas
Auftreten der Ansicht, welche die
schlimmste Art der Anarchie inooloirt.
Und dieses Prinzip zeitigt die impe-
rialistische Politik.

Ist es nicht hohe Zeit, daß das ame-
rikanische Volk endlich aus seinem ent-
nervenden Siegestaumel auswacht,
daß es sich wieder erhebt zu einer ge-
rechten Würdigung der hehren Ver-
antwortlichkeit ihrer großen Republik?
Und daß es lernt, daß seine wahre
Verantwortlichkeit darin besteht, daß
es verantwortlich ist für die Erhal-
tung der großen Grundsähe, auf wel-
che sie gegründet ist? Es ist die Ver-
antwortlichkeit dafür, daß es die gro-
ßen Lehren der ganzen Menschheit'
mittheilt, daß wahre Demokratie nich!
nur die Behauptung der eigenen Rechte
bedeutet, sondern auch die Achtung der

Rechte Anderer, und daß diese unsere
Demokratie im Stande ist, der Ver-
suchung zu widerstehen, die sie von der
Treue gegen diese hohen Verpflichtun-
gen ablenkt.

<?s ist die große Verantwortlichkeit
für die Erfüllung des großen Verspre-
chens, das von Abraham Lincoln auf
dem Schlachtfelde von Gettysburg ge-
geben wurde, daß die Regierung des
Volkes 'durch das Volk und sür das
Volk nie von der Erde oerschwinden
soll.

Der britiscke Soldat.

geschädigt werden. ''Zo wird ans dein Marsche seine

irgend welcher Ärt in leiwen hat, ,',u arle Ärb,tt.
Mibbrauch, Vernachlässigung oder ungeeignete Nah-
rung mk Tyzpepsie und ihre Bcgltiiübtl berporrii-

Lrgane sollte Qostelter's Magenbitter- eingenom-

mcn werden, Diese berühmte M'diz'in wird alle
Magenleiden heilen. Vernicht es gegen Verstovsung,
Verdauung-leiden, Bläibsucht, Työpepsie. Nervosität
sder Schlaflosigkeit. ?-Z macht die Schwachen stark,
und eine Dosis von Zeil zu Zeit wird vi,e Därme in
regulärer Thätigkeit erhalten. Dreier wahrliast
wisienschasiliche Magenstärker heilt w? aiOere Büt-
tel Nichts nützen, und seines bleichen hat man nie
gekannt. <s ist Nichts so wirkiam gegen irgend

Todesfälle.
Am N. Huli Charles N. riete, 3 Mo-

Am Huli yarve >) y. Lehnert im Al-
ter von 11 fahren.

Am N, Huli ric'derikaH. D st e r t a g,

(Heorcie Mnller.
<?s starb am 21. 'Juli l Uhr Nachmittags,

George Muller, geliebter Gatte von BerNia Vi. Mnl-
ler, im Aller von 31 Jahren lnr,d ,-i Monaten. T!t
Beerdigung findet mo r g :i, Mittwoch. il!>r
Nachmittags, von l'?iner lehlen Wahnung, Nr, I<!t,
West-Baltimorc-Etrasze, aus ftat!. (212?31

O'dward (sck

Ys starb sin 30. ?>uli IM i'dwai's Eck, ältester

-Tie Beerdigung f,ndet D o n-
,n erst a g, Nachniitlags l Udr, von ieiner INzten
Wohnung, Nr, Iv. Nord ans stall,
Beisetzung privatim. (212 ?l>

Minna L. Tag.
Es starb am 3', Abends j!l Ulir.^nach

L!. Zog in, Alter von 21 fahren (! Mo-
naten uno 15 Tagen. Tie BeeUSigung ?o n-
nerst a g, den 2. August, 2 Ukr
vom Trauerlxiuse, Nr. 5-V, Union-Ttraße, aus airf

(George May.

I'Zbre s.inks Gebens, geliebter Gaue von !va May.

Tie Beerdigung fin.Zet morge Mittwoch,

Uhr Morgens, vom Tranerhause, SiiÄost-Ecke von
und Ceniral-Avenue, au- und

dann nach der >St. Michaelsirche statt," wo ein
Neaniem-'Mcjse celebrirt 21- '>

S. ck P. 4VV-S??Telephone S- P. 4VS-Z

H. Sander <K Söhne,
Leichenbestatter und Yinbalsamirer.

l?tS und Tanton-Nve

HL!7abrikaates von l'/.rLNi'
lFebrlO)

T, D, '.257 rklebdsn E D. 1257

Joseph loerdens 6 Solln,
Leichenbestattcr und <sinbalsamirer

SütoK-Ecke Camden-und Paea Str-
Zweig-Büreau: NorS-Sckröder-Ltraße.

Elegante Kutschen für Beerdigungen u. s. w.
B-sttlluligen vom L-'tbe werben pianivt und s°rg-
fältiz ausgeführt lLklö.ll.T>tS)

relephon Nr. 3450.

Kenry Höck, len.,
Leichenbestatter und Einbal'amiter.

Nr. 1013, Nord - Central - Avenue.
u d h >

London Park-Demeter.
Neu -Sektwnlen finid jeljt zur Besichtigung herge-
richtet. Viele usgewahlte Lots, Der Superinten-

dent d--, Erun'deS und Bodens widd giwiinfchte
Auskunft ertheilen. Da! Crem > oelum

steht täglich zur Inspektion offen. Wegen Näherem
mens man sich an denSup-rintenld-nten er an d°Z

Bureau in Nr, 322. No r d-S h rle i-S tr,

Nene Anzeiqen.

Mt. Tt. -^olle^.

Man adressire:
Bruder Joseph, Direktor.

Station D, Baltimore, Md.
atalog aus Verlangen. (Zulil-ti2Mtc,TKS)

vnl> Handels - Schutzmarken werden
vermittelt durch F, W. Bar o-

e l o. Patent-Anwalt, Nr, 811, Kauitable-Gebäude.
Zwölfjährige grfabrung, Patentschutz in Deutsch-
land und allen anderen fremden Ländern besorgt.

<J1i17.12)

Jesse Warden.

Tapezier-Üchi'ilw
jeder Ltrt

besorgt prompt, geschmackvoll und billig di

Firma Ehrhardt,
Nr. 304, Süd <sharles - Ltrake.

(SeptS.l^.'

Leiz-Apparate und Äurnaces

jugefandt.

Heißes Wasser-Heizungs-Aitlagen für Wohnun-
gen.

(MaiZO IMt) Nr. 420, Rird-Calverl-Str.

Beste sachkundige Augen
kostensrel.

Ma.
Nr. SdU. Nord GavstraKe.

vttte zek. genau auf meine Firma und Sir. Zv achte
iecpt2o<t!L

Schüttelfrost, Sumpffieder und Ma.
laria kurirt durch

Lianen's
25 und 5v Cents.

lltberall v hdeu. <Lvgl7.tl^

Baltimore? Dampf Teppich. Reini-
gungö Compagnie.

vtr t2l. Kord-Greene - Strafe.

Abtheilung erdrt. Tele,hon Ml.
Ge ArilÄ),!jÄt.)

Nelanntmachungen.

Maryland.
Vlirca des Maryland Jucktbause.
Baltimore, den 23. Juli IM.

Versie g e l t e Forde r li ng s - '.'l ng e-

Pfund frischen Rindjleifchez während eines
Heitrntiine- von -zwölf Monaten entgegen genom-

men. nämlich ,tshck" Rippen nd Schultern, dicke
Enden des ?Plate" und Bruststückes (Bristet) in
gleichen Quouiitäte. sowohl ruiwe, wie aderige

Aolge Weining ertheilt wird: das Fleisch muß von

Bürgschaft mit genehmigter Sicherheit für dii

gewissenhafte Ersüllung des Kontraktes muß gege-

Recht, irgend welche oder alle Angebote zu verwer-
fen, bleibt vorbehalten,

John Z. Weylcr,

(Zull23,'Ä.W,M) Wardein.

ISVO,

Artliur R. Marzella,

<sn>v Eier?

He!; und Kohk.
A /tzfür unser.- ertrngroßen qe-
HsF. kleinen Nußkohlen

kaufen. Volles Gewicht.
Hart 7lr. t....-t,kN Siliiburv Nr, S ...S'.,2<l
t)r!r Ni-, 1....?.'- Nr, '! iK.'
Horte Nr, Z LvkenS-Val. Nr, 2
Harte Zlu. Nr. 3

00.,
?!r. 3W. Lst-Lcxiliglon-Siratz- iHoen-G-bäude),

sFebrl6,

<>oke-25 Büschel?lr.

7?' W. A.
Telephon B:i7, -

Ta.- billigste Fenerungs-Material
auf Erden!

I für X Cord V>,'N tk. s. Bradv
<ro,p.

-Telephon W, Md. Tclcvd-on 2121, Nr, !I<X>,
und Köhlen!,;

Paiterion-A?entt ui.d MoareStrabe. Iliarpland-

isonsttmers' LioAcu - K.unp.,
A. el.liciuan, hräfi^en:.

Wholelale. j.'iüai!.

Holz nd K o l?! en.
Hauptosfi.e: 2Zi> Äerinalistr- Telephon

Höfe?Ranstead's Werfte. Spring-Garde-is,
Baltimore, Ms.

A- Bestellungen per Post werden promxt auSxejührt.

ROLISILON OO..

Holz lZUÄ.Kohlen.
Osfice und Hzs:

Nozdosl-Eckc d:r und
Eentral-Ävenu:, Lalt.u:ore. Md.

Tilrvdo't 131. < 2an^0.131

Gebrüder Brown,
Uiiabbiliigige Äolilenbändlcr.

Jetzt ist'Z Zeit, durch Einkauf von Kohlen sür den
Winter Geld zu sparen.

Harte Nr, l, Sunburd Nr. 2
Harte Nr. Sunbury Nr. 3.4?
Harte Nr, Val. Nr. 2..?-',7

Harte Nuß,. 42 Lvk. Val. Nr. 3..P2,!>2

Arown Aros.,
Nr. IS, Nord - Hottidau Strafte.

Elevator-ZZalin Lagerliss Nr. Mar
lanV-Avenuc.

zoine-Telepho 6194, E

Psand!eiher<Attzelgen.

Geld! Geld! Geld!

LewyL Salaßes,
eonjvlidirte Darlehen-Cs.,

Stt. sk>7, Ost-Baltimore,

zwischen Gav- uns Frevertck-Ktraßt,
etabliri 1^25,

M,i TranSalüonen streng xnvattru.
Privat-Soiiiiolr hinter d:m Laden. TSglich ftezi.
Ki, L ?>Kebause und Elsenspinden durch Einbrecher

v öeilvuie. t,Ep )

Keld mlszilkeiben
beliebigen Beirägen

- ia-
Benjamin & Bomy.'s.

Darlehen u. Ban!-Ec>mtoir
Benjaisw'fcheS BebSud (IS3V -tablw).

vn?Waaren' und Vierthfacheo ü- erbaiipt die qrSjtez
Wir kaufen und erkauf: golden

filderne Tafche-i.-l,ren, Tia-iantei. Schwucksachea!
Waaren z-der An. Lfico von 7bls Ad:aS S
Vhri Uhr Abtuet.

kt,. bt 24^

Geld anszuleiheu.
Achtung?

Geld auf Möbel oder andere Sicherheit unter dein
neuen Gesetz zu > Prozent <jinsen bei N i ch t e r,
Nr. 2W, Lst-Lekiligton-Strasic, Nr. zu
haben. t)uii24?lMtj

Darlehen ans Mölicin

silschen Veriprechunj-il in den Zeitungen.
Keine Zinsen-Raten angezei.'. um Sie irre zu
führen, doch werden Ihnen alle Vortheile geboten,

reich? Ändere fferittn. Nachzu'rszen im Büreiu

mrre- und St Pzul lJ)

Gelirunchrn Tie Geis?
Weziii Anleihen auk Möbeln, Pianr't. Vkerd

Zolin W. Wllioi:
Aimmer 2UL Driantl: Trust Builving.

lNQll7.l^

Dampfmaschinen und -Kessel,
Heiner, Tamps-Pnmpen n. s. w.,

LLallare Ttebdins Tiihne,

Nalliütore - Co..
S!r. Ost-Stal<in.o?e-Ttr.

Ku r s e aller Ar t,
Tally-HoZ, Lr-liestcr-Waaen, Omnibusse und

Park-PiiaeionS.

TeS Lesens wertlz.
An den Herausgeber!

Ich halte es für meine Pflicht, Ihre
Leser auf ein Heilmittel aufmerksam
zu machen, das in keinem Hause feh-
len sollte.

Ich war ein Märtyrer der Dys-
pepsie und Hartleibigkeil und versuche
Alles vergeblich. In der Aerzmeifiung
kaufte ich ein zehn Cent-Packei der ?U.
S. Army H Navy Nablet?," Nr. 17.
Ost-14. Straße, Nem-Ucrk, und nach
drei Tagen fühlte ich mich besser, so
daß ich später ein fünfundzwanzig
Cent - Packet kaufte, wonach ich jetzt
vollständig geheilt bin. Ihr Apotheker
kann und m u ß Ihnen dieselben be-
sorgen.

Achtungsvoll
EinLeser.

(srlursionen per Tampser.

> Erfolg von

Chl'llijN'iilu'
Aus der

-ZV'! Neach.
Mitttooch, ?Demnkr, s>b 15. Ward" und

H1.50
Ocean-City, Md.

B. (5. und A. Dcinipser vom Pier Nr. 4 an
Light-Ltraxe. Tonnten- um j8 Uhc Vormittags.

Rückkunft um !11 Uhr Abends.
KI.SO liuntsahlt BI.SU.

<JuIiIJ,IMt,TKII

Nachmittags - Fahrten.

Per Dampfer ?Ccin:sridgc"

(5! in dor n e.

S.iablic,ten stc

Pclioöoth-AcaH.
Sechs! Stunden an:

Boin Pier N>-. Liglit-Ttr.

Jeden Soiint-iz um 8 Ilhr VvruiittagZ, Jeden

Rundreise P 1,50, Freila? und Cam'tcig, is
M.>ntag, Mahlzeiten im Casino für

(luii4-) ' ' "

Toichtstcr-Erkursiontu.

Die besten der Weit m DeMg auf
GuMät und Preis.

Wuudfaiirt 25
Ncuc Vergnügungen,

ncuc Attraktionen.

Ter prächtige Tampser ?Louise"
mit seiner Unmasse von elektrischen Lichtern, sowie

ver groben Schcinioerscr-Vorfüvruns
Absahrt vom Pier Nr, Ig. Lizht-Ztraße,

N!>r VormittagsUhr NachmütagZ;

Nichts ist mit einer ssalirl auf ver Bai und der

frischen Lust des Fh.sapfale vergleichen, Münk
von der 5, Neginieuts-Kapelle. Mahlzeiten für
VU C-i-tZ.

Di-eonto für Vereine, Belegen Sie Ihren Tag jetzt.
(Mai 16, tMte.T^Si

Die Vonton
den ganze Tag

Nach AnnapoUZ und West-River jeden Montag,

Mittwoch und Freitag. 8 Uhr Vormittags, und

Tie Schönheit der Vay, AnnavoliS, die Flotien-

Wenn Sie Ruhe wünschen, hicr sinden dieselbe,

sik und gute Mahlzeiten. Bltiete kiUt?, Began-
n c n 2 m 18. Juni. (luni20?)

?ie Aai lnnimttr
beinahe bis zur liefen bleuen See und dem Little
?hoplank-RiLer. I'ö Meilen Exkursionen für den
ganzen Tag. mit dein Tampser .Emma Gilcs- je-

den Dienstag und Samstag, Abfahrt um 7 Ukr
Vormittags. Vergnügungen ans bei. Landungs-
plätzen und Bargaius von Früchten, Echeinwcrjer-

(Z UN

Spezielle Sonntags Exkursion nach
Vetterton und znriick

S ?Eriks;'!."
Der Tasupfer verlädt die Werste an Light- und

Piauos und Orqe!n.

Spezielle Gelegenheiten diesen Msnat

zum Anknus lon

uvgelaMlt od MinzzzzH
l-irmg gcdttiichwi

Wenn Ei ein Pino wünschen,

Sic ohne Rücksicht raiiuf, wie Sie! er
Sl eilig Sie für ein soichrs v-ru
gadea wollen, ireit zu uns l-uz!.

IN;. Ami'.i!' 6 Co.
und Gj!-HMm2re-Ttt.

Ot'cheste!'-
Instl um cnte.
Belle Ausstattung, Messing, Holz und Saiten.

Aeußerst niedrige Preise.
Eraphephones von aufwärts.

Aegina M..sik-T°s.. aN'eOrölzen.
Krauich Lach Plknoö.

Höchste Werthe, niedrigste Preise.

Gib lon. Gkiler 5 Co..
Telephon 2ZOY-S.

Nr. 219, Nord-Charles-Ttraße.

Es ist keine Sparsamkeit,
ein theures Pianz zu kaufen, uur 2e- Namen-
wegen.

sind nicht theuer, ab.'r dennoch so gut, wie die besten,
Sie sparen sel!>, w'nn Sie ein Stiesf Piano kau-
fen. Annehmbar- Bedingungen. Kataloge
Naihertheilungs-Bücher auf Verlange.

Markes M. Stieff,
Gebrauchte Pianos anderer Fabrikate sehr billig,
Lagerräume Nr, ?. Nsr'd-Libeny-Sirak-, Fadri-

Frnü BelL's
monatlicher Regulator

hat HunZk'ien von gsängsllz!t!i Frauen N',iissclig-
lnl gebracht, auch nicht ein einzige; Ma! fehl-geschlagen. S?a:e>lcnz nach zwei bis fünf !agcn

itttZ bsatfe gejchaiieu. Kein Schi-r,.

Pon oder im Büreau
Damen, wen gewünscht, Gc''chu!t- Zvin-rinnen,
Aerjtliche Bet>alunz 15-iäbrize Erfahrung in

SsreSstuna-li von Üb.r B-rmillags bis 9 Uhr
Abends; Souiitsgs -schloffen,

!rau Bell'S
Nr. SV?. Weft-Krantlin . ohe Pinesiraße.

Baltimore.

(nknrsioncn per ü'ahn.

-War,
Tägliche (Exkursionen Vorm.
Weitbekannte prächtige Scenerien, wie sie die

Dbantaüe nicht schöner ausmalen kann, Gknuh-
reiche Nnteebaltuiigen, gesunder Auientbait, !keine

Diner in ln Blue-Montain
tliini

linterhaiLnügen.

Ein jährliches Gartenfest

v?Ü'ff:iet von 4
lag-. 1<) Uyr Abenss, 'Eiutritt Itt?, <2!!2)

Wirtl'zsäjasts -Crsssnung.
Hiermit las- ich lle meine Zreunde und P.'kani:-

Mittlvocli, den l. August.

- neuen Vokal Z an

David Boliiie.

Electric-H'ark . . .

itlittk !
?rcr S Pickaliliiics, und Arnold.

Abend- 8.!-',, Sauistsgz-Maliuce Z Uhr Nachm.
Nescrvirte Zil,e bei Albcrt's,

Vic:v H'tlrk.
?.'!e!>r Pergiiiiguiigeii, ai> je zuvor,

Tammiiiche uene bewegliche Bilder durch den

Tptliellcz wabrend der gaujen

Nachuiiitai- von Ulir, Abend? von Uhr.

Maryland.

!Mom!lnm - fjl'ttsi'"
den Juni.

gen definitiven
I. P. Tliannon,

cluni,.lt,T> Geschäslzsitdrcr.

MliM' sjoil's.
Cape ?)kan, N.-I.

Beste Lage am Strande, das einzige deutsche Hotel.
Alle Bequemlichkeiten.

liieodor Müü'er, lsigci:thü,ncr.
(Juni23,2Mte.)

Sarle,,.Park. >

<MaiS,2MtMel

Naiue's Hallen,
im Herzen d?r Statt belegen n. weg-n

ilirer centralen Lage ,u größeren und

kleineren Versammliingen leeignct^

Sestilschiltttn, VklkNle.KljellN. s. m.
zu vcrnltetljc.

Dulhaue-Uostr Halle

sür

Bälle Zt.
S- Anmeldungen in der Expeditin de

.Eorrespondentrn" entgegen giitommen. DeSzitt iicn
sür die auch bei dem Zarut,

Höiels nnd NestiNlretistttn.

?
k unkcro estaurant

Tüvweft-<?e?e Folzitte- und Holiidan-Str.
Feiner MittczS-Lunsch. ?Mahlzeiten zu leder Ztiinde

l^julliit-

!Kseiu> Antigen.

Simonini's Freude,
Nr. ?t!i und ?4il. Ost Valtinlore - Straße.

Weine.ins Li-i.,örc.
speziell für Familien und medizinische Zwecke uf

Flaschen gezogen.

Jta'.teuiscile Weine eine Spezialität.
'mvi.ini.

Charles R. Lurmann.
<?nzro

Weine und s.,'eu^ake.

G corae
Händler mit Weiurn und Lianoren,

Nr., Rord-Hollidatistraße.

<'l>ov'^U,lJt>KS>

Jllköd Schild
Aufl. Hichfurther, Eigenthümer,

empfehlen ihr reichhaltige? Lager

aller Torten !Mine und Liqnörc.
Bestellungen frei nach allen Stadttheilen -bgeliesert.

7 v ll Nord Hoilidan Strafte,

I'kQ I'. d ZONZ
Lo

nn ab l'z ä Iigige?.ierv i anerei,
Nr. NorS-(Yatt-str.,

Baltlmore. MV.

M. >varreNy,
Nr. ?. Ost l?.,ser-Stroic. ?

Händler mit den d-rühmten unv'rs.llichlei, Old

F.".a? Cigilrren ua Taback, Verfehlt nicht, mch
zu dejuch-n. lAprill,II)

Eduard Name,
öffentlicher Kotar.

Vollmachtm, V:rzichtlei-
stungen u. s. tv. nach allen

Theilen deö Auslandes wer-

den aus das Gewissenhafteste
ausgefertigt.

Alle Auskunft über Rege-

lung von Vermögens-Ange-

legenheiten in Deutschland,

Oestreich u.s.w. wird unent-

geltlich ertheilt-

DüMpsshi-fs

Baltimore Dampf Packet-Co.

Bai - Linie.
Elegante Dampfer ti.'!iZ>. au?ze?i:imekl Sonn

iagz lor. den neuen Hier !)>r. l<>. Tl. und > i.

kilne- nach '/kewbernc nd iti!, !i)ina?on. !I!,>Z.
MahittUen nach tem euirpälschili Plane. Vurnrios:

.<?aialen->inimer. E.e.'trljche un.'i

'ran? IUI killet t>!.reau der ?>nie. -a direft
Baltimore und Salrert-Slraze. Trlephon

Jodn!>t ?öillian> Landau.

Äleredants'L-Niuer?'
IruiiÄs)! itttiOl (^cinn.

Nack Boston nd kcm l?1en:
leben Dienstag, Donnerstag !>reilag und Zonntaz

!ttacrmltaa? 4 Udr.

letzen vo !i und Nachin 4 Ukr.

;eten Dienilag. T onnerstaz, bui 4 Ildr.

U.iübcrliei ?egueaill?k!l:cn .unz.
Verladung und schnelle Beförderung.

<5. sk. qillliiglioii!,Zizeat,
de laazeit Dock,!

?>. D.Ltedbln, A Z. M,;
W. P. s,ner. -V >Ä.!
2. 45. iLliltiieq.

d-'!vld..rcaux r. ,4. i7ft <Nerma,..c:traB^

Tag-Boot
nach P li i l a d e l p l i a.

Beginnend -ml Juni, wird die .E r i e,,
son - Linie- ?ag - Damvfer dijrch den
Kanal in Dienst stellen, welche von ? , lli n, 0- e
um ?,.'> Morgen, täglich, SonntogZ
ausgenoininen, alisadren, mit A"!unst in !: !-

Pasiagiere tiinnen auf Wunsch siir die Nuckiabrt
Tag-Tompier trai:cseriren, wodurch dieselben am
selben Zage ungefiibr u.? !4 Übr Äbend- wieder
in Baltimore eintreffen.

Einfache Aalirr nnr

find im B ii r e a u und Albert'?, Nr,
l°i, N.'rd-tkbarll,-Slraf.e, zu baden, nach Atlanti:-
öitv, May, Äsln rll-Park, Long-Branch ?ll-
banv Zrov, Fall Niver, Neiv-
dert, New-Haven j, Portland iMaine) und

man an

?larence Zliriver, Agent

<Mi.V?) Nr. 204. Light-Stratze,

Chesapeake - Dampfer - Co.
M'stlpcakk-^inie.

Point t<onnort "i'd?!orio!k. Va.

Norsoll 1,1 7 Udr MorgcnZ an, an chUek'iid an die
E >!nbaliiij.lze noch allen Punkler. de, Susans un
Süowcften

Ver, S!ir:!en-Poftiampfer .Ljiürlotle' und ,Bl
ttaror! nach

West Point und Nichmond, Va
Tanipi-r verlafikn Balt-more täglich ?u?genom-

ll.cn um Nbr Nichni,i!agZ und tommen

'lii! , in W il-4!oinl und um gl2

Damp.er, loelch- Baltimore Mittwochs
,?rn!z vg uns Tlienflags. lonn'r-

ItigS und West-Painl Mon?-g'-" und
verlassen, lizen zu Pvrk!wn und

Bank an.

Pier Nr. l und I!, vi>,lltstr-Werste.
Dnrch-Bille! nach allen Pnnklen kZnnen gesichert,

Gerait aafgcgehen und Kasiitenjinimer im Voraut

Nr, 120, Lfl-ZaU!mor?-Slraf>e,
oder Li Haupt-Bureaux, Nr, SZS, Lighl-Slr., Md
Neube isofler. tk. t^lii,,

er. Agent.

tAug!jlt>KS->

Norddeutscher to yd.
Regelmäßige

- Schifffuhlt
zwischell

Baltimore und Bremen
d.lrch die neu<n unv erprobten, mit al-

len Bequemlichkeit? versehenen
Po'ldainpfer 1. jUaffe:

?Hannover." . ??^iinchen,"
?Dcirmstadt," ?Rheili."

Coblen^,"
?Frankfurt," ?M>-'.inz,"

?Rolcind."
Die sind, wie folgt:

vo4i Ballimore:

?Rolcind." !11. Aug.. 2 Uhr Mchm.
?Mainz." 29. Aug. Nactim.
?Hanncvcr," 5. Sep!., 2 Ulzr N.ichm.
?CrefUd." 15. Sept. 2 Uhr Nachm.

Zweite tkajülen-Pasiagepreis aus den Tanisfern
?Tariiifiadl" und ?Willehad" k-t.'

Äuf allen anderen Tainpi.rn . . . it

Zwischendeck - Pas sag - Preis:

Rur.dreii'-Billete ?n Baltimore

Ä. Schumacher A Comp..
Nc. . Sitd-Bav-Etrabe.

Hamburg - Amerika
Linie.

Toppelschraubrn-Zchnelldampfer-
Tienst

ach Plnmonti, London!. <sherbourl
Paris nnd Hamburg.

?Kaiser Friedrich" ... 2 '.'lug.

Doppelschraubcn Passagier - Dienst
nach Plymouth, Cherbourg und Ham-
burg, sowie von Ncw-Avrk nach Cher-
bourg uno Hamburg.

?Patricia" 4, ?lug.
.Geaf 2ü-ldcrsc- .... II Aug.

Hamburg-?lmcri?a-Liaic.
Broadivizu. Rew'N^rt.

Arth::? W. Nabson.
> Ve. iLti-Haitiiuolr-Hiraie. .

ÄNanlic-Tranz^tt-Cs.
dl a!r' StraSe.

Atlantic - Transport - Linie.
Von Baltimore nach London.

Lo r d Li!ti e.

Äcl'. Baltimore nach Belfast, Dublin
und Cardiff.
Nach Belfast.

Nach Dublin.

Brntol-Clianuel-Linie.

<?mpireLi!lie.

Hamburg-Amerikallisch- Linie.
5/lach

en vä/e/lu Gr. nach

?lltc Corresvondeulen).
,oc. pro Hundert, zu babeir in de: Lsnre de? ?Deut,

schen Lorrelporidenten." ideliliuore - Ltr. und P L-
L.liice-Aver.ue.

l rnba!,n.

N ? r l i > Äoeiii, e - Sl-tt'r .
Zuge ge'i." ad an W-ch-ntagen nich va.liff um

sMcre4 und 45> -mil. >

Ziigc !,e. ab an Wociientage. ach air um

.nd Nachniiltag-,

,>jug g.dea ad an Sonntagen nach V.'c air um

Sin Zu, g.ht i am Samstag nach Belc>r u

UZ
,

el.tichlil!!>cts

Wllustllliinna.
Eisenbahn.

Täglich ? Täglich, autgenommen Son ?,,

Züge verlassen Calvert Zl-li-ii. wie folgt:

geni>. nach W>l!>am;v!>r und vaven,
Morgen .iln.on . V. ?.1.-. -

I 'Morgen, tNnion-Slation IL.M !ü .

Moree-lZ l. <

laglich, Pi.lZdu.'g, (>, ia. i> .iu.>

4,.'tS R-chnlittags. '?glich"! r "u->.. 7.
ach PlilZdiii > >

.vi > ->! -

ÄdendZ,

Nachmittags an

V°rk,

II cxirl.f?kmn:.'dattii"'
Bon S II n>on-L t a l i o n

Nach Philadelphia und Ae w o r?.

l. In/., Zpelsewaggoni :

II .Ib.-i.d; an Sonniags. I

N," 4.W. >.2.-, ?,!.!. 9 20 Mvr.
l.l-'. z,l>! zchmilt.ig: und >!, p. Abends an

Nach Pt'Nsn otin? Wechsel, Morgen- an Wo

l.si'i, -.' IV 2,14, ,2>.'7>,Ni. Ä.SV Naä-IN '

!> <1 Morgen,. Mittag? !w, L.l'. i

Nzch vsreet - 7 Morgen, und 4,<^

ANantic Erpr,j! nach Florida nnd dem

Sviith.-i!, Naiiway prprek ach

Seabord Ait >!iprcv. ach Florida und dem

12.28
Nnr nach PlnladelPl ia, 1.11. ZM Nachnilüags u",d

Nach Woi'nngton. i'i p.e! ".-.'7. s-oi>'Mor.i/ .'

Nach Änn/po!,';.' 7.N°4 i/7.
tag, und Nochniiilagi/

Ceashore - Verbindungen ivon der
Union - Stativ n)

lich' und I>'ächnillt-gZ' Ssl.n?gLa,-

"'d'i! Zu',. -Pl-Vm-n-Puf'et -"P-r!er' Waggons'

Nach s°pe"Ma>>! l-1". Vormittags. IZ.o-i. ~4

Verlasse Washinglou nach B^il-

L.2>> 7,"' 7 20, 7 >'>, I>, -1->l, >si <X> It>'>o, l!.c>

,4.')Y l miiiri,, 4 'ch 5. Nachnritta??.

IS..V. "l>,<.> Morgens. 12 1,'.. 11.',, 2 01, 3.',.

11-cke B.Ü'inore. nid valr> Sna- adge.

' Täglich, i Täglich. ausgtttoAUlt!l SanntagZ.
? Nur So.uuag^,

Pilitbnig ' ö!ev?l>in ' !I Volin 9>l> B.

.4Z M n <ir?r?d ,A Nachm. Z.4'. N.

'Ä-x

Kch Annapoli?. ?!t. Noyal-Stalion, !, '>>.

L -r,-', Mt" c-,1-Statin. !2.2ü Nachm.
Camden-Stalic,!, !?. !> Nachm.

.

:;,'oual "i/lNte

nach Vlt-iatelpl'la nd New Bork.
5- j,> Verl.Ml.Roiiil.

Pailor, Diner , ' Vs's2 B. k .27 W

Western Marvsand Val>n.
Tr a t i n Kra f t a m - - Zun'.
Züge verlaffen die^ Zillen S:a!n. -nie ioig-

-4,30 früh,

v, 15! Vorm.? D-u-Mar Expres,, <?iur n.ich Pe::-

Lftlich von timorh.Grose. CarNZ'e >!c

k ? veuvllini. Shippe it'in',. Frede
i) nmi'üburg ..!.! , ' SS, L,'ad nach S'. -.

10 17 Vor,i, Akloniul. l och Part

Nachm. mm. -a

Z.'Ä ?!achm.--Elvr:k '.ach Äri nt B. V

OZ2 Vorm - ?.tl>i'm. :,ach Ui,in-i'ridge u-.d ii

? -!° chm. Att-m. ?ch Uni.n.Bridge.
Nachm.-"ach

I 'S M. Hod. brrr.
z. Gcu,-4!ai! .


